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Antrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Ruth Müller, Martina Fehlner, Annette 
Karl, Diana Stachowitz, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Florian von Brunn, 
Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra 
Hiersemann, Natascha Kohnen, Doris Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, 
Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Margit Wild und Fraktion 
(SPD) 

Czech food first – kein Lebensmittelnationalismus in der EU 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, in geeigneter Weise darauf hinzuwirken, dass 
die tschechische Regierung von ihren protektionistischen Plänen Abstand nimmt, in 
tschechischen Supermärkten eine heimische Lebensmittelquote einzuführen. 

 

 

Begründung: 

Eine breite Mehrheit im tschechischen Parlament hat beschlossen, den Supermärkten 
eine Quote für heimische Produkte vorzuschreiben. 55 Prozent der Lebensmittel in 
tschechischen Supermärkten ab einer Fläche von 400 m2 sollen demnach ab dem kom-
menden Jahr aus dem Inland stammen. Bis 2028 soll dieser Anteil dann auf mindestens 
73 Prozent steigen. Die Regelung betrifft alle Lebensmittel, die sich auch in Tschechien 
herstellen lassen. Es geht nach Angaben der tschechischen Zeitung „LandesEcho“ nur 
um 120 von über 15 000 angebotenen Produkten. Das Gesetz muss noch vom Senat 
bewilligt und vom Staatspräsidenten unterschrieben werden. 

Es ist offensichtlich, dass das Gesetz andere Produzenten aus der EU diskriminiert und 
gegen geltende Regeln auf dem gemeinsamen Binnenmarkt verstößt. Dieser Protekti-
onismus steht im Widerspruch mit den in der EU geltenden Rechtsvorschriften, die die 
Freizügigkeit von Waren betreffen. Darauf wiesen in einem gemeinsamen Schreiben an 
die Abgeordneten nach einem Bericht der Zeitung „Hospodarske noviny“ auch die Bot-
schafter Deutschlands, Frankreichs und sechs weiterer Mitgliedstaaten hin. Der ge-
meinsame Binnenmarkt ist eine der wichtigsten Errungenschaften der EU. 

Tschechiens wichtigstes Lieferland ist seit vielen Jahren Deutschland, das 2019 mit  
Lebensmittel- und Getränkelieferungen (ohne lebende Tiere und Futtermittel) im Wert 
von 1,65 Mrd. Euro 22,4 Prozent der tschechischen Importe in diesem Segment stellte. 
Es folgen Polen, Spanien, die Slowakei und die Niederlande. Nach Deutschland expor-
tierte Tschechien 2019 Lebensmittel und Getränke im Wert von 1,0 Mrd. Euro. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Ruth Müller, Martina Fehlner 
u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/12499 

Czech food first - kein Lebensmittelnationalismus in der EU 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Markus Rinderspacher 
Mitberichterstatter: Tobias Gotthardt 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten 
sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 34. Sitzung am  
2. Februar 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Ruth Müller, Martina Fehlner, 
Annette Karl, Diana Stachowitz, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Florian 
von Brunn, Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, 
Alexandra Hiersemann, Natascha Kohnen, Doris Rauscher, Florian Ritter, Stefan 
Schuster, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Margit Wild und 
Fraktion (SPD) 

Drs. 18/12499, 18/14414 

Czech food first – kein Lebensmittelnationalismus in der EU 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe nun Tagesordnungs

punkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – Der fraktionslo

se Abgeordnete Plenk. Der fraktionslose Abgeordnete Swoboda ist nicht im Raum. 

Damit ist dies so beschlossen.
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